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Stellungnahme der Finanzkommission 
zu Budget 2022  
 
Gemeinde: 5522 Tägerig  
Rechnungskreis: Einwohnergemeinde 
 
Besprechungen der Budgetprüfung 2022 

 

Montag, 19.10.2021, 18.00 bis 20.00 Uhr, Gemeindehaus 

Teilnehmende 

(an der Bespre-
chung) 

 

 

 

 

 

 

Beat Nietlispach, Gemeindeamman 

Thomas Widmer, Gemeinderat, Stv Ammann 

Daniela Kramer, Gemeinderat 

Patrick Oldani, Gemeinderat 

Christian Vogel, Gemeinderat (Ressort Finanzen) 

Rolf Meier, Gemeindeschreiber 

Dieter Stäger Finanzverwalter 

 
Christian Bertschinger, FiKo, Präsident 

Urs Schuppisser, FiKo 

Ziele der Bespre-
chung  

1) Informationsabgleich und Feststellungen der FiKo klären 

2) Aufwendungen, Steuerfuss/Steuerertrag und Investitionen plausibilisieren 

3) generelle Entwicklungen 

Adressat  

(dieses Berichtes) 

Gemeinderat (GR) und Finanzverwaltung (FiV) 

Einwohnergemeinde (via öffentliche Auflage auf der Gemeindekanzlei und Aus-
schnitte bei mündlicher Stellungnahme der EWG-Versammlung) 

FiKo (Periodenvergleich und Übersicht) 

 
 
 
Einleitung: 
Der vorliegende Bericht der Finanzkommission (FiKo) beinhaltet die wesentlichen und dringlichen Feststel-
lungen aus der Budgetprüfung und bildet einen groben Überblick über die Plan- Finanzlage der Gemeinde 
ab. Er ergänzt die Informationen zu den gemeinderätlichen Abstimmungsunterlagen. 
 
Die Aufgabe der Finanzkommission im Rahmen der Budgetprüfung besteht darin, das Budget auf die formel-
len und materiellen Entsprechungen der gesetzlichen Grundlagen zu prüfen. Die Ausgabendeckung der 
Einwohnergemeinde und der Spezialfinanzierungen sollen eingehalten werden und die Höhe des Steuerfus-
ses muss ausreichend begründet sein. Die FiKo nimmt "in Vertretung des Volkes" auch bei der Stellung-
nahme zum Budget die Interessen der Stimmberechtigten wahr. Die Verantwortung über das Budget obliegt 
dem Gemeinderat. 
 
Die Unterlagen für die Prüfung wurden der FiKo am 15.9.2021 zur Verfügung gestellt. Die Budgetprüfung 
2022 erfolgte wiederum auf der Basis von Befragungen, Abgleich der Vorjahre und Erfahrungswerten. Ins-
besondere wurden geprüft: Ausgabendeckung (inkl. Spezialfinanzierungen), Schätzung Steuerertrag, Steu-
erfuss, Entwicklung in volkswirtschaftlicher Hinsicht, mehrere einzelne Budgetpositionen sowie deren Erläu-
terungen, die Investitionsrechnung, Kreditkontrolle und die Anpassungen im Finanz- und Aufgabenplan. 
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1) Plan- Erfolgsausweis (Übersicht)  
 
ohne Werke:   

 

 

mit Werken:   

 

 



 

 

Stellungnahme und Schlussbesprechung zum Budget 2022    Seite 3 von 13 

Die Gesamtübersicht präsentiert sich folgend: 

 

 
 
Das Budget sieht rund CHF 44k Ertragsüberschuss im Gesamtergebnis vor, wobei das operative Ergebnis 
negativ ist (Aufwandüberschuss 74k). 
Der Bilanzfehlbetrag aus Vorjahren wird mit den restlichen 48k abgetragen. 
 
Der Netto-Aufwand beträgt 251k mehr als in der Rechnung 2020, wobei im sogenannten "Spar-Budget 
2020" reduzierte Leistungen vorgesehen waren. 
Gegenüber dem Budget 2021 werden 112k weniger budgetiert, was wesentlich durch kleinere Besoldung im 
Kindergarten und Oberstufe (weniger Kinder) sowie die Einsparungen im Sozialamt infolge Eigenleistungen 
der Gemeinde erreicht wird. 
Die grössten Aufwandposten bleiben die Bereiche Bildung mit 2.07 Mio., Allgemeine Verwaltung mit 788k 
und Soziale Sicherheit mit 667k.  
 
Auf der Ertragsseite verharrt der budgetierte Steuerertrag auf dem geplanten Vorjahresniveau. Gegenüber 
der Rechnung 2019 (bei 122% Steuerfuss) sind gar 67k weniger Ertrag vorgesehen. 
Der Finanz- und Lastenausgleich erhöht sich leicht und erreicht mit den Ergänzungsleistungen gesamthaft 
1.052 Mio. Die Entnahmen der Aufwertungsreserve reduzieren sich ordnungsgemäss und tragen weitere 
165k zum Gesamtergebnis bei. 
 
Alle Werke (Wasser, Abwasser und Abfall) liegen im konstanten Bereich der Vorjahre und sind im Budget 
2022 mit einem Ertragsüberschuss vorgesehen und unauffällig.  
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Erfolgsrechnung-Übersicht über 3 Jahre (Eigendarstellung der FiKo): 

 
 
 

Aus der Übersicht ist ersichtlich, dass die Nettoaufwendungen grossmehrheitlich in allen Positionen im Ver-
gleich zu den letzten drei Jahresrechnungen weiter steigen. Einzig in der Bildung mindern sich die Aufwen-
dungen für die Gemeinde, was allerdings massgeblich auf die neuere Ressourcierung und der Anpassung 
im Lohn-Verrechnungssystem zurückzuführen ist (diese Kosten werden anteilsmässig durch den Kanton 
getragen). 
 
Die prognostizierten Steuereinnahmen liegen rund 50k über dem 3-Jahresdurchschnitt (wobei in den Jahren 
2018/2019 ein Steuerfuss 122% vorlag).  
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Steuerertrag 2022 
 
(Auszug aus Erfolgsrechnung): 

 

 
 
Die budgetierten Einkommenssteuern sehen für das neue Jahr 2.9 Mio. vor. Damit liegen diese rund 65k 
über dem Ertrag von 2020 (resp. auch 2019 mit 122% Steuerfuss), wobei gleichzeitig von einer Einwohner-
steigerung von 37 Personen ausgegangen wird. In dieser Prognose ist eine Minderung über 100k einge-
rechnet, welche sich durch die Steuerreform ergeben dürften (Prognose des Kantons, keine Detailberech-
nung bekannt).  
Der Zwischenabschluss per Juli 2021 lässt den geplanten Steuerertrag als plausibel erscheinen. 
 
Die durchschnittlichen Einkommenssteuern je Einwohner der drei letzten Rechnungsjahre (2018 bis 2020) 
liegen gemäss der Fiko mit Steuersatz 100% bei rund 1540.--. 
Die FiKo errechnet somit mit der prognostizierten Einwohnerzahl (1506), 127% Steuersatz, Minderungen aus 
der Steuerreform von 100k rund 2.85 Mio. an Einkommenssteuern.  
 
Somit wird nach eher optimistischen Steuereinnahmen in den Vorjahren für 2022 ein realistischer Ertrag 
vorgesehen. 
 
Demgegenüber sind die Einkommensteuer- Nachträge aus Vorjahren mit 171k eher vorsichtig budgetiert, 
lagen diese doch im 3-Jahresmittel bei über 200k. 
 
Die erwartenden Aktiensteuern bewegen sich auf dem realistischen Wert. 
 
Die Vermögens- und die Quellensteuern sind unverändert konstant.    
 
 

Ertrag 2019 
(Steuerfuss 
122%) 



 

 

Stellungnahme und Schlussbesprechung zum Budget 2022    Seite 6 von 13 

Detailliert Bemerkungen zum Budget 2022:  
Nebst den Erläuterungen des Gemeinderates in den Abstimmungsunterlagen sind folgend einige wesentli-
chen Bemerkungen, resp. Fragestellungen der FiKo gelistet, welcher der Gemeinderat auch beantwortete: 
 
Bemerkung/ Fragestellung FiKo Antwort GR/ Finanzverwalter/ Gemeindeschreiber  

Wird die Vereinbarung mit Consalis komplett 
aufgelöst und die Dienstleistungen selbst ange-
boten? Wenn nein, welche verbleiben bei Consa-
lis zu welchen Kosten?  
Wer übernimmt in diesen Angelegenheiten die 
stellvertretende Funktion? 
 
 
 
 
 
Werden die komplexeren Fälle weiterhin durch 
einen externen Partner behandelt? 

Im Verlauf des Jahres konnte eine Mitarbeiterin Weiterbil-
dung absolvieren zur Sozialthematik. Es wird zur Zeit ge-
prüft, einen grösseren Teil der heute bei Consalis ausge-
lagerten Tätigkeiten zurück zu nehmen. Das Projekt muss 
zuerst genau definiert werden. Unter anderem in diesem 
Zusammenhang hat der Gemeinderat eine Verwaltungs-
analyse in Auftrag gegeben.  
Im Bereich des Sozialwesens sind sowohl der Gemeinde-
schreiber wie auch dessen Stellvertreterin tätig, welche 
sich gegenseitig bei Abwesenheit vertreten. 
 
Voraussichtlich ja, im Stundenaufwand. 

Welche Massnahmen trifft der Gemeinderat ge-
gen die zunehmenden Kosten in der Verwaltung, 
resp. was umfasst die in Auftrag gegebene Ver-
waltungsanalyse?  

Der budgetierte Mehraufwand in der Allg. Verwaltung ist 
grösstenteils auf die einmaligen IT-Kosten zurückzufüh-
ren. 
Der Auftrag für eine Verwaltungsanalyse muss noch ab-
schliessend formuliert werden. Grundsätzlich möchte man 
die Aufgaben, Verantwortungen, Abläufe und Stellenpro-
zente ganzheitlich prüfen. 

Die bewilligten Stellenprozente im Stellenplan 
(max 500%) werden übertroffen.  
 
 
Bemerkung der FiKo zu Antwort des Gemeinde-
rates: 
In den neuen 470% sind weiterhin jene Stellen 
mit Stundenlohn nicht inkludiert. 
Das vor einigen Jahren ausgelagerte Steueramt 
führte im Stellenplan nicht zu einer Minderung 
der dafür vorgesehenen 100 Stellenprozente. 
Aus dieser Sichtweise wird der Stellenetat um 
neu 70% übertroffen, wobei Lernende nicht be-
rücksichtigt sind. 

Der bewilligte Stellenetat wird mit den geplanten, zusätzli-
chen 20% nicht übertroffen (Total 470%). 
 
Die Definition des Stellenplans wird aktualisiert werden, 
sobald eine Reglementsanpassung erfolgt. 

Pendenz aus Vorjahren: 
Wann wird das überarbeitete Personalreglement 
der EWG vorgelegt (Überbrückungsrenten)?  
 
 
 
 
 
 
 
 
Bemerkung der FiKo zur Antwort des Gemeinde-
rates:  
Der FiKo liegt es fern, verdienten Mitarbeitenden 
mit einem "Leistungsabbau" zu drohen. Vielmehr 
müssen die Reglemente dem Zeitgeist entspre-
chen. Ein vorzeitiger Ruhestand eines Mitarbei-
tenden auf Kosten der Tägliger lässt sich in der 
anhaltenden, angespannten Finanzsituation nicht 
rechtfertigen und steht ausserhalb der gesamt-
schweizerischen Diskussionen betreffend Finan-
zierung der Pensionierung.  
Arbeitsrechtlich lassen sich Lösungen für langjäh-
rige Mitarbeitende finden. 

 
 
Einige Mitarbeitende könnten sich gemäss dem Personal-
reglement in den kommenden Jahren vorzeitig pensionie-
ren lassen. Aktuell ist nicht bekannt, ob dies beansprucht 
wird. Arbeitsrechtlich wäre es jedoch problematisch, wenn 
Mitarbeitende mit 10 und mehr Dienstjahren von dieser 
Möglichkeit Gebrauch machen wollen und ihnen dies 
durch eine kurzfristige Reglementsänderung verwehrt 
wird. Es gilt deshalb bei Leistungsabbau üblicherweise die 
sog. Besitzstandsgarantie. 
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Budget KESB ist mit 80k analog 2020, aber rund 
20k weniger als im Budget 2021. Welche Grund-
lage dient der Budgetierung 2022? 

Budgetprognose des KESD, welche 1:1 übernommen 
wird. 

Feuerwehr: welche Änderungen ergaben sich, 
dass die Kosten zu 2020 rund 25k höher liegen?  
 
Wie nimmt die Gemeinde Einfluss auf die Investi-
tionen (zB den Garderoben für 320k) und gibt es 
für diese eine Art Finanzplan? 

Einmalige Kosten für Umbau Zivilschutzraum zu Gardero-
ben (320k) und Einsatzmaterial «First Responder» (25k). 
Tägerig ist mit einer Stimme im Regio-Verband vertreten. 
Ein gesonderter Finanzplan der Feuerwehr ist nicht be-
kannt (welche dann zB in unserem FiPla aufgenommen 
werden könnten). 

Für die Turnhalle soll ein Gerüst für 7k ange-
schafft werden. Wie oft wird dieses künftig ver-
wendet und was würde alternativ die jeweilige 
Zumietung kosten? Sind die Reinigungskräfte für 
die Arbeiten in solcher Höhe ausgebildet (PSa-
gA)?  
 
 
 
 

Ein Rollgerüst kann in der Anlage flexibel eingesetzt wer-
den für die Reinigung oder für Reparaturen in der Höhe, 
diesen an mehreren Tagen pro Jahr. Es könnte zB auch 
für die Vereine und deren Dekorationsarbeiten bei Anläs-
sen dienen. 
Die Reinigungskräfte sind nicht ausgebildet. Das müsste 
noch initialisiert werden. 
Ein Rollgerüst zu mieten kostet ab 150.- pro Tag. 
Man geht davon aus, dass sich das Gerüst in 4-5 Jahren 
amortisiert hat und nur in der Schulanlage verwendet wird. 

Wurde eine neue Vereinbarung mit dem FC un-
terzeichnet oder auf was stützt sich der vorgese-
hene Vereinsbeitrag? Konnte der Beitrag FC 
2021 vereinnahmt werden?  

Die Gespräche werden aktuell geführt anhand den effekti-
ven Unterhaltskosten und die bestehende Vereinbarung 
wird demnächst überarbeitet sein. 
Basis bleibt das Vereinsreglement. 

Wie soll die IT/ Telefonie der Gemeinde/ Schule 
im Endzustand, resp. in 3 Jahren aussehen?  
Für was dient die Glasfaserverbindung Gemein-
dehaus/ Schulhaus? 

Zusammenlegung des Internetzugangs von Schule und 
Gemeinde, gemeinsame Nutzung der Verbindung zum 
Kantonsnetz, Backupauslagerungen jeweils gegenseitig. 
Datenablage Hauswartung auf Gemeindeserver und ge-
meinsamer Zugriff. Gemeinsame Nutzung einer Telefon-
anlage, aus all diesen Punkten resultieren vor allem Ein-
sparnisse im Bereich Unterhalt und Support. 

Welchen Mehrwert erhofft man mit dem Redesign 
der Homepage über 15k?  
 

Anpassung an die heutigen Sicherheitsanforderungen sind 
empfohlen durch Provider. Erweiterung einiger Module mit 
der Möglichkeit von Online Durchführung/ Bezahlung – 
Entlastung Verwaltung. 
Ua soll eine einfachere Suche ermöglicht werden. 

Wie wird die Schule Tägerig neu organisiert (oh-
ne Schulpflege)? Wer hat welche Verantwortung/ 
Kompetenzen und sind diese schriftlich geregelt? 

Reglement Kompetenzdelegation kann bei Bedarf einge-
sehen werden.  
Zur Gewährleistung schlanker Abläufe wird die Schullei-
tung mit maximalen Entscheidungsbefugnissen ausgerüs-
tet, so auch mit der Budgetverantwortung. 

Welche zusätzlichen Steuereinnahmen 2021 
werden zu den bereits veranlagten 3,594 Mio 
erwartet (in CHF)? 
 
Bemerkung: Der FiKo wurde auf deren verlangen 
zwecks der Plausibilisierung der Steuereinnah-
men die beiden Steuerabschlüsse 31.7.2020 und 
31.7.2019 nachgereicht. 

Im Gegensatz zu anderen Jahren hat der Kanton dieses 
Mal wegen der zu erwartenden Steuerertragseinbussen 
durch die geplanten Steuerreformen (Versicherungsabzü-
ge / Firmen-Steuersatz) Prognosen für mehrere Jahre 
erstellt, beginnend mit 2021. Darin prognostiziert der Kan-
ton den Steuerertrag in Tägerig für das ganze Jahr 2021 
im Umfang der per Ende Juli 2021 erreichten Sollstellun-
gen. Daher sind im Steuer-Budgetierungs-Sheet für 2021 
keine Nachträge aufgeführt. Wichtig: Hier sind nur die 
Einkommens- und Vermögenssteuern der natürlichen 
Personen aufgeführt. 

Liegt eine Berechnung des Kantons über die 
Mindereinnahmen (100k) infolge der Steuerre-
form 2022 vor? Wenn ja bitte senden.  
 

Es liegt keine Berechnung vor. Man übernimmt den durch 
den Kanton prognostizierten Betrag. 

Bitte um Zustellung des aktuellen Wohnungsleer-
standes.  
 
 
 
 
 

30 (vermietbare) Leerwohnungen, 
1494 Einwohner (Stand 13.10.2021) 
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Wie ist der Stand um den Abschluss eines IKS 
(Pendenz aus Vorjahren), auch im Hinblick auf 
die kommende Pensionierung des Gemeinde-
schreibers (in den nächsten Jahren)?  

Übergeordnetes Konzept sowie Berichte der einzelnen 
Verwaltungsabteilungen liegen vor.  
Organisatorische Grundsatzfragen mit den entsprechen-
den Massnahmen müssen durch den Gemeinderat ent-
schieden werden. 

Was beinhaltet der Planungskredit Erneuerung 
Schulhaus detailliert, resp. welche später zu be-
auftragende Arbeiten will man untersuchen (Bau-
licher Substanzschutz, Technische Neuerungen, 
IV, Raumaufteilungen, etc)?  
 
 
Welche Ingenieure werden voraussichtlich invol-
viert? 
 
 
 
 
 
 
 
Wie soll die Beauftragung der Ingenieure erfolgen 
(Pflichtenheft)? 
 
Die FiKo erkennt in einem solchen komplexen 
Projekt die Gefahr, viel Geld für Evaluierungen 
aufzuwenden (insbesondere, wenn im Stunden-
aufwand beauftragt), ohne eine klare Handlungs-
empfehlung zu erhalten, resp. die Verantwortung 
zu tragen. Der Auftrag für dieses Vorprojekt ist 
genau zu formulieren und zu überwachen. Eine 
Arbeitsgruppe der Gemeinde mit verschiedenen 
Fachvertretern dürfte Sinn machen. 

a) Zustandsanalyse und Handlungsempfehlung für das 
gesamte Gebäude: 
-Sanitäre Installationen, Heizung und Elektrik  
-Dach und Isolationen, Fenster, Böden, Beleuchtung, 
Storen und andere technische Installationen  

b) Machbarkeitsstudie Schulräume (Lehrplan 21) 
 
Diese sind noch nicht festgelegt. Den abgelehnten Kredit 
2020 wurde damals mit der Firma enorm32 aus Luzern 
vorbereitet und auch bereits Vorleistungen bezahlt. 
Enorm32 verfügt über einschlägige Erfahrungen mit guter 
Referenz der Gemeinde Stetten. Es wird geprüft, ob es 
Sinn macht, das Pflichtenheft und auch die Auswahl (Aus-
schreibung) für Architekten mit enorm 32 zu erstellen bzw. 
zu machen. 
 
Ist Teil des Projektes. 
 
 
Ja.  

Was beinhaltet der Kredit zu den Busstellen Be-
hiG detailliert, resp. was soll mit dem Bruttobe-
trag über rund 500k gebaut werden?  
 
 
Bemerkung der FiKo zur Antwort des Gemeinde-
rates: 
Der Gemeindeanteil ist mit +/- 30% angegeben, 
womit dieser effektiv zwischen rund 110k bis 
210k liegen kann. 
Die FiKo hinterfragt, ob ein Preis von 500k für 
dieses Vorhaben gerechtfertigt ist. Der Gemein-
derat sollte diesbezüglich beim Kanton interve-
nieren. 

Der Kanton wird gestützt auf das Behindertengesetzt 
zwei Bushaltestellen behinderten gerecht ausbauen. Die 
Gemeinde Tägerig hat sich dazu mit ca. 160k zu beteili-
gen.  
 

 
 

Es ist erneut ein Kredit IT (Lehrplan 21) vorgese-
hen.  
Mit welchen weiteren IT Neu- Investitionen rech-
net der Gemeinderat in den nächsten drei Jah-
ren? 
 
 

Gemäss FIPLA geplant 

Die benötigten Darlehen steigen gemäss FiPla in 
den nächsten 5 Jahren auf 8,5 Mio.  
Würde im gleichen Zeitraum der Zins von 0.15% 
auf zB 3.5% ansteigen, würden 300'000.— an 
Zins fällig (= ca 10 Steuerprozente) oder bei 1% 
3 Steuerprozente. Wie sichert der Gemeinderat 
das Risiko eines möglichen (auch minimalen) 
Anstiegs der Verzinsung ab? 

Der Fremdkapitalbedarf im Finanzplan basiert auf dem 
heute absehbaren Investitionsvolumen und betrifft nur 
ganz wenige bereits beschlossene Projekte. Sollte sich die 
Situation am Kapitalmarkt Widererwarten so dramatisch 
ändern wie von der FiKo skizziert, müsste der Gemeinde-
rat die Situation neu beurteilen. Eine Absicherung des 
Zinsanstiegs-Risikos ist theoretisch möglich, aber sehr 
teuer. 
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Standpunkt der FiKo zum Budget 2022 
 
Ertragsseitig erscheint der budgetierte Steuerertrag in der Summe realistisch zu sein und ist konservativer 
als in den Vorjahren dargestellt. Der Steuerertrag pro Kopf ist plausibel, wenn auch auf bescheidenem Ni-
veau. In den Erträgen (inkl. Finanz- und Lastenausgleich) dürften sich nach heutigen Wissenstand somit 
keine wesentlichen Differenzen im Rechnungsabschluss 2022 ergeben, auch wenn sich die erwartete Bevöl-
kerungszunahme über 37 Personen innert Jahresfrist kaum bewahrheiten dürfte. 
 
Im Aufwand zeigt sich der bisherige Trend des Anstiegs der Vorjahre. Viele Positionen können dabei plausi-
bel nachvollzogen werden, resp. sind nicht direkt durch die Gemeinde beeinflussbar. Grundsätzlich erscheint 
der Gesamtaufwand für 2022 realistisch. 
 
Das operative Ergebnis ist nicht wie gefordert ausgeglichen. Aufgrund des hohen Steuerfusses und Erträgen 
aus Finanz- und Lastenausgleich konnten in den letzten 5 Jahren trotz steigendem Aufwand die um mehrere 
Hunderttausend Franken unausgeglichene Rechnung auf einen vorgesehenen Aufwandüberschuss im fünf-
stelligen Bereich gesenkt werden. Der Weg stimmt, auch wenn er äusserst steinig ist und wir das Ziel noch 
nicht in Sichtweite erkennen können. So verbleibt auch der Steuerfuss auf hohem Niveau und eine Senkung 
dürfte sich in den nächsten Jahren kaum ergeben. 
 
Im Vergleich zum "Spar Budget 2020" erkennt man im Budget 2022 auch wenige Positionen, welche die 
Gemeinde direkt beeinflussen kann und vor zwei Jahren wohl gestrichen worden wären (zB Beflaggung, 
Gerüst, Lohnerhöhungen, Redesign Homepage). Es gilt weiterhin abzuwägen, was das (Gemeinde-) Leben 
wert ist, resp. eben auch kosten darf. Dies unter Berücksichtigung der weiteren steigenden Kosten (vorab im 
Gesundheitswesen). 
 
Die geplante Verwaltungsanalyse ist aus Sicht der FiKo zu begrüssen. Nach konstanten Jahren muss sich 
die Gemeinde auch in der Verwaltung an den aktuellen Herausforderungen anpassen. So ergeben sich in 
näherer Zukunft Möglichkeiten, personelle Besetzung zu überdenken (ohne dabei despektierlich auf die 
Leistungen bestehende Mitarbeitenden eingehen zu wollen). Zudem ist infolge neuer Kompetenzen/ Verant-
wortung auch die Führung der Schule nicht zu vernachlässigen. 
 
Die FiKo sieht das vorliegende Budget 2022 als realistisch und plausibel an. Es entspricht den Grundsätzen 
der Rechnungslegung, ist formell korrekt dargestellt und wurde nach bestem Wissen und Gewissen erarbei-
tet. Die Fiko erachtet die Einhaltung der Grundsätze Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit als gegeben. 
Die Kreditkontrolle und die Investitionsrechnung sind unauffällig und der Finanz- und Ausgabenplan (FiPla) 
weitgehendst nachvollziehbar. 
 
Der Gemeinderat ist verpflichtet, die durch das Budget genehmigten Ausgaben trotzdem weiterhin zu hinter-
fragen und die zu Verfügung stehenden Mittel äusserst selektiv einzusetzen und Alternativen lösungsorien-
tiert zu kreieren. Denn es gilt weiterhin, möglichst in absehbarer Zeit im operativen Ergebnis eine Null zu 
erreichen. 
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2) Kreditkontrolle  
 

 
 

Bemerkungen der FiKo: 
Aufgrund der vorliegenden Kreditkontrolle sind alle Projekte soweit unauffällig und auf Kurs. 
 
Die sechs neuen, durch die EWG-Versammlung im November 2021 zu genehmigen Kredite sind bereits 
aufgeführt (rot markiert). 
 
Planungskredit Erneuerung Schulhaus: 
Aus Sicht der FiKo sind bei der Sanierung dieses altehrwürdigen Hauses nebst den Bau- und Schulraum-
Anforderungen (Lehrplan 21) auch weiterführende Massnahmen zu prüfen (wie Behindertengerecht, Hei-
matschutz, Fledermäuse, etc). Ebenfalls dürften Schadstoffe im Gebäude vorhanden sein, welche kostenin-
tensiv rückgebaut werden müssten.  
Das Projekt gilt es äusserst gut und seriös vorzubereiten. Ansonsten besteht die Gefahr, viel Geld für Evalu-
ierungen aufzuwenden (insbesondere, wenn Fachpersonen im Stundenaufwand beauftragt werden), ohne 
eine klare Handlungsempfehlung zu erhalten. Die Verantwortung liegt sowieso bei der Gemeinde. Entspre-
chend muss der Auftrag für dieses Vorprojekt (als Planungskredit) bei den Fachingenieuren mit einen Pflich-
tenheft genau formuliert und überwacht werden. 
Ohne diese Evaluationen ist der Umfang der Sanierung (allenfalls in Varianten) kaum abzuschätzen. Eine 
Arbeitsgruppe der Gemeinde mit verschiedenen Fachvertretern (wie Bau, Projektführung, Finanzen, Schule, 
etc) dürfte unumgänglich sein. Diese muss ebenfalls die Projektumsetzung eng begleiten können. 
 
 
Dekretsbeitrag Bushaltestellen Dorfzentrum: 
Der Kanton wird gestützt auf das Behindertengesetzt zwei Bushaltestellen behindertengerecht ausbauen. 
Die Gemeinde Tägerig hat sich dazu mit ca. 160k zu beteiligen.  
Die FiKo kann die Gesamtbaukosten von über 500k nicht nachvollziehen und hinterfragt, ob dieser Preis 
dazu gerechtfertigt ist und nicht mit kostengünstigeren Massnahmen den gestiegenen Anforderungen nach-
gekommen werden kann.  
Zudem: Der Gemeindeanteil über 160k ist durch den Kanton mit +/- 30% angegeben, womit dieser effektiv 
zwischen rund 110k bis 210k liegen kann. 
Die FiKo würde es begrüssen, wenn der Gemeinderat betreffend dieses Bauvorhaben beim Kanton entspre-
chend interveniert (Kosten, Bedürfnis, Bauweise, Standort, etc.). 
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3) Investitionsrechnung 
 

 
 

 

 
Bemerkungen der FiKo siehe "Kreditkontrolle". 
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4) Aufgaben- und Finanzplanung (FiPla) 
 
PLAN-Erfolgsrechnung (Ausschnitt aus FiPla, Stand 9.9.2021): 
 

 
 

Das mittelfristige Haushaltgleichgewicht bleibt anhaltend negativ. Massgebend sind dabei die beiden Vorjah-
re 2019 und 2020, das Budget 2021 und 2022, sowie die Planjahre 2023 bis 2025 (Summe 7 Jahre). Mit 
dem operativen Ergebnis gerechnet liegt dieses bei -1073 (2021: -1797, 2019:-1172, 2018:-2682). 
 
Ein ausgeglichenes Ergebnis auf operativer Stufe dürfte anhand der Planung frühestens im Jahr 2027 er-
reicht werden. Im Vergleich zum bisherigen FiPla verzögert sich dies also um weitere Jahre. 
 
Die von der FiKo in den Vorjahren kritisch beurteilte Entwicklung der Einwohnerzahlen wurden aus Sicht der 
FiKo etwas realistischer dargestellt, sieht aber in den nächsten Jahren weiterhin ein Wachstum um 150 Per-
sonen (+10%) vor. In den letzten Jahren traf die Prognose jeweils nicht ein. Aktuell sind in der Gemeinde 
(ohne Neubauten) rund 30 Wohnungen leer.    
 
Die Nettoinvestitionen sehen nebst dem Schulhaus in den folgenden Jahren im Mittel rund 500k vor.  
 
Der Mittelbedarf steigt weiter an und dürfte bis in 5 Jahren auf bis zu 8.5 Mio. Fremdmittel (Kredite) ange-
wachsen sein. Mit aktuellen Zinsen um 0.1% ist das Risiko von mittelfristig ansteigenden Zinsen laufend neu 
zu beurteilen. 
 
Die Nettoschuld I je Einwohner von aktuell 2000.-- wird damit auf 3000.-- steigen. 
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5) Empfehlung an den Gemeinderat 
 
Zusammenfassend aus den vorhergehenden Erläuterungen empfiehlt die FiKo dem Gemeinderat: 

A) Die Verwaltungsanalyse ganzheitlich durchführen zu lassen. Dabei sollen die Zuständigkeiten über-
prüft werden, um die Verwaltung für die anstehenden Herausforderungen fit zu machen. 
In der Folge sind das Personalreglement und der Stellenplan zu aktualisieren (Pendenz aus Frühling 
2019). Das vorliegende IKS unterstützt die Führung massgebend und ist abschliessend einzuführen. 

B) Die neuen Kompetenzen und Verantwortungen in der Schulführung sind eng zu begleiten. 
C) Die Planung und Sanierung des Schulhauses sind durch eine interdisziplinäre Kommission zu be-

gleiten. Bereits der Vorprojekt- Auftrag an Architekten/ Ingenieure ist klar zu formulieren. 
 

 
 
6) Anträge an die Einwohnergemeindeversammlung 
 
Die Finanzkommission empfiehlt der Einwohnergemeinde 

A) das vorliegende Budget 2022 mit einem Steuerfuss von 127% und einem geplanten Ertragsüber-
schuss von 43'900.-- anzunehmen. 

B) die Kredite IT Schule, Planungskredit Schulhaus und Bergweg/ Hirschmatt anzunehmen. 
C) den Dekretsbeitrag von 160'000.-- abzulehnen. Das Geschäft ist an den Gemeinderat zurückzuwei-

sen mit dem Auftrag, mit dem Kanton zwecks Alternativen auf eine gangbare Dorflösung oder finan-
zielle Entlastungen zu verhandeln. 

 
 
 
Die FiKo dankt dem Gemeinderat, der Abteilung Finanzen und dem Gemeindeschreiber für die konstruktive 
Zusammenarbeit, die detaillierten Unterlagen und den Gesprächen, mit welchen eine grössere Transparenz 
erreicht wurde. 
 
Tägerig, 09.11.2021 Finanzkommission der Einwohnergemeinde Tägerig 

               
Bertschinger Christian Bicker Yves-Alain     Meier Nathalie        Schuppisser Urs  
Präsident Mitglied                     Mitglied            Mitglied 
 
 
 
 
   
Kopien an:  
- EWG, via öffentliche Auflage der Gemeindekanzlei 
- Gemeinderat und Finanzverwalter 

 


